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Der Springfrosch (Rana dalmatina BONAPARTE 1840) in 
Westfalen 

ein ungelöstes faunistisches Problem 

Aufruf zur Mitarbeit 

REINER KLEWEN, Köln 

Zwei Jahre sind seit dem Erscheinen des herpetofaunistischen Werkes „Die 
Amphibien und Reptilien Westfalens" (FELDMANN, Hrsg. 1981) vergangen. 
Damit liegt eine flächendeckende Kartierung der Lurche und Kriechtiere dieses 
Landesteils vor, deren Vollständigkeit als richtungsweisend für andere Bundes
länder gelten kann. Gleichwohl bleiben auch hier einige faunistische Fragen of
fen. Bei der Fortführung der Arbeiten sollte nunmehr die Beantwortung solcher 
Fragen im Vordergrund stehen. 

Ein klassisches Problemtier der herpetofaunistischen Kartierungsarbeit ist der 
Springfrosch (Rana dalmatina), der selbst von Amphibienkennern nicht selten 
mit anderen Braunfroscharten verwechselt wird (GROSSENBACHER 1977, 
GRUSCHWITZ 1981, LEMMEL 1977, MERTENS 1947 u.a.). 

Der belegte Erstnachweis von Rana dalmatina in Westfalen stammt aus einem 
kleinen dauerfeuchten Gebiet bei Büren (MTB 4417/3) vom 29.09.1980 
(KLEWEN 1981). Es darf mit Sicherheit angenommen werden, daß weitere 
Vorkommen dieser Art bestehen, diese aber, aufgrund der bereits zitierten Ver
wechslungsmöglichkeiten, bislang übersehen worden sind. In früheren Arbeiten 
(LANDOIS 1892 u.a.) wird die Art für den westfälischen Raum ausdrücklich 
ausgeschlossen. Diese Einschätzung dürfte dann in der Folgezeit ohne Überprü
fung übernommen worden sein. Letztendliche Klarheit über die tatsächlichen 
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Bestimmungshilfe für die drei einh"eimischen Braunfrosch-Arten 

(nach: BROHMER 1959, GROSSENBACHER 1977 und MERTENS 1960) 

FÄRBUNG-Rücken 

-Bauch 

ZEICHNUNG 
-Rücken 

-Bauch 

MORPHOLOGIE 
-Große 

-Brunst
schwie len 

-Hinter
bein 

-Kopf form 

-Schnauze 

-Tronrnel
fell 

Rana arvalis Rana dalmatina Rana temooraria 

braun in versch. 
Abstufängen 

hellbraun, fast grünlichbraun bis 
beige, ("herbstlaub- dunkelbraun in 
!~!:~~~!- ~~~~~!: L_ __ - ~!!~~-~~~ !~!~~9~~- -

einschließlich 
Kehle weißlich 

meist helles 
Rückenband, von 
einer Reihe klei
ner Wülste einge
rahmt, weißes Band 
am Oberkiefer vom 
Mundwinkel bis zur 
?~b~~~~~~~e!!~~--- ___ _ 
meist völlig ohne 
Zeichnung 

einschließlich 
Kehle gelblich
weiß 

meist völlig ohne 
Zeichnung 

meist völlig ohne 
Zeichnung, 
gelegentlich 
blasse Marmorie
rung in der 
Schultergegend 

wesentlich kleiner kleiner und grazi-
als Grasfrosch ler als Grasfrosch 
1~~;-~-s~l ____________ !s~;_§_s~l __________ _ 

Grundfarbe 
weißlich bis 
gelblich 

dunkel gefleckt 
oder getüpfelt, 
gelegentlich wie 
Moorfrosch he 11 es 
Rückenband, dann 
aber ohne Wulst
re i he 

beim Männchen 
meist graue, beim 
Weibchen bräun-
1 iche bis rötliche 
Fleckung oder 
Marmorierung, se 1-
tener ungezeichnet 

bis ca. 10 cm 

~Sb~~!:~-- ___ ----______ 9!:~~ _ _ __ __ __ _ _ __ _ __ __ ~Sb~~!:~--- ____ -----
Fersengelenk reicht 
bei seitlich an den 
Rumpf angelegtem 
Hinterbein höchstens 
bis zur Schnauzen
spitze 

Fersengelenk reicht 
bei seitlich an den 
Rumpf angelegtem 
Hinterbein deutlich 
über die Schnauzen
spitze hinaus 

Fersengelenk reicht 
bei seitlich an den 
Rumpf angelegtem 
Hinterbein höch
stens bis zur 
Schnauzenspi tze, 
meist nur bis zum 

~~9~-- ---- ---- --- -· 
etwa so lang wie etwa so lang wie breiter als lang 

~!:~ g ____ ------------- ~!:~1! __ ----- -- --- ---- "- -- ----- ------- ---
von allen drei 
Braunfröschen am 
~!~!:~~!~~-~~9~~e1!~! __ 
kleiner als Auge 
und weit davon ent
fernt 

ein nicht zu lautes 
Glucksen, etwa 
wueg •.. wueg ..• wueg, 
zwei Rufe pro Sek. 

deutlich zugespitzt 

fast so groß wie 
das Auge, sehr 
deutlich, weniger 
als 2 mm vom Auge 
entfernt 

leises, rasches 
ko ..• ko .•• ko, etwa 
drei Rufe pro Sek. 

stumpf 

kleiner als Auge 
und mehr als 2 mm 
davon entfernt 

lautes, dumpfes 
Grunzen: 
uorr ... uorr ... uorr 

(aus BATZDORFER & KLEWEN 1983, S. 118) 
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Abb. 1: Moorfrosch - Rana arvalis, Foto: A. Geiger 

Abb. 2: Springfrosch - Rana dalmatina, Foto : R. Klewen 
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Abb. 3: Grasfrosch - Rana temporaria, Foto: A. Geiger 

Verhältnisse kann aber nur durch Überprüfung jedes einzelnen Braunfroschvor
kommens gewonnen werden. Der Aufruf zur Mithilfe richtet sich dabei über die 
Mitarbeiter des Arbeitskreises Amphibien und Reptilien in Westfalen hinaus an 
alle Naturfreunde des Landes. Jeder Hinweis auf ein untersuchtes Vorkommen 
mit Angaben über Ort, Habitat, Artenzusammensetzung und Populationsdichte 
(auch wenn Springfrösche mit Sicherheit ausgeschlossen werden können!) ist 
von wesentlicher faunistischer Bedeutung. 

Welche Erfolge sich durch gezielte Nachforschung erreichen lassen, läßt sich 
am Beispiel der DDR eindrucksvoll belegen: Während WOLTERSTORFF 
(1900 u. 1912) den Springfrosch für den Bereich der heutigen DDR mit Aus
nahme des Südharz nur vermutet, konnten in den letzten 25 Jahren durch inten
sive Feldarbeit zahlreiche Vorkommen aus verschiedenen Teilen des Landes 
nachgewiesen werden (BAUCH 1977, BAST 1981, PRITSCHE & OBST 
1961, FROMMHOLD 1959, STÖCKEL 1978 u.a.). 

Um die Bestimmung zu erleichtern, werden dieser Arbeit ein tabellarischer 
Bestimmungsschlüssel und Fotografien der drei einheimischen Braunfroschar
ten beigefügt. In jedem Falle sollten Belegfotos, auch von fraglichen Funden, 
angefertigt werden, damit eine Nachbestimmung möglich ist. Daten und Fotos 
werden direkt an die Anschrift des Verfassers oder an Herrn Dr. Reiner Feld-
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mann, Pfarrer-Wiggen-Str. 22, 5750 Menden 1 (Bösperde), erbeten. Selbstver
ständlich werden alle Allgaben vertraulich und nach den gesetzlichen Grundla
gen des Artenschutzes behandelt .. 
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